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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Anlenkung aus-
hangbarer Kraftwagentiiren von der im Oberbegriff des
Anspruchs 1 angegebenen Art. Eine derartige Anlen-
kung ist aus EP-A-0 218 837 bekannt.

Bei einer ersten bekannten Bauart einer Anlenkung
far aushangbare Kraftwagentiren ist die Tlre Uber je
ein oberes und ein unteres Fligelscharnier an der Tir-
saule angelenkt, wobei beide Flagelscharniere unter-
einander im wesentlichen gleichartig ausgebildet und
jeweils mit einer eigenen Aushangesicherung versehen
sind.

Beideraus EP-A-0218 837 bekannten Bauart einer
Anlenkung flir aushangbare Kraftwagentiren ist die TQ-
re Uber ein einfaches oberes und ein mit einer Aushan-
gesicherung versehenes unteres Fliigelscharnier an
der Tursaule angelenkt und sind beide Fligelscharniere
als tragende Scharniere ausgebildet, dahingehend, dai3
bei eingehangter Tlre die einander zugewandten Ge-
werbeflachen sowohl des oberen als auch des unteren
Scharnieres mittel-oder unmittelbar aufeinander auflie-
gen, was in der Praxis die Anwendung einer einfachen
Gestaltung einer wartungsfreien Lagerung insbesonde-
re im oberen einfach gestalteten Scharnier ausschlief3t.
Die Aushéngesicherung ist bei dieser Bauart zwar aus-
schlieBlich dem unteren Fligelscharnier zugeordnet,
setzt aber die Verwendung einer bestimmten, weniger
gebrauchlichen Ausfliihrungsform der Scharnierlage-
rung vorraus.

Neben der Notwenigkeit hinsichtlich des unteren
Scharnieres eine weniger gebrauchliche Bauart der
Scharnierlagerung verwenden zu miissen haftet der be-
kannten Bauart einer Anlenkung aushangbarer Kraft-
wagentiren der Nachteil an, daB3 eine prakiikable Ge-
staltung der wartungsfreien Scharnierlagerung hinsicht-
lich des oberen Scharnieres nicht erreichbar ist.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine ge-
gen unbeabsichtigtes Aushdngen gesicherten Anlen-
kung aushangbarer Kraftwagentiren zu schaffen, die
auf der einen Seite eine wartungsfreie Lagerung der
Scharnierstifte beider Fligelscharniere gewahrleistet
und auf der anderen Seite bei einfachster Ausgestal-
tung der Scharniere ein einfaches, leichtes sowie hin-
sichtlich der Lagerbuchsen aus wartungsfreiem Lager-
material beschadigungsfreies Ein-und Aushangen der
Fahrzeugtiire gewahrleistet und dabei eine lediglich hin-
sichtlich eines Scharnieres eine Austattung mit einer
Aushéangesicherung erfordert, wobei hinsichtlich der
Gestaltung der Aushangesicherung Konstruktionsfrei-
heit bestehen soll, dahingehend, daf3 jede in irgendeiner
bekannten und bewéahrten Weise gestaltete Aushéange-
sicherung verwendet werden kann.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemafB durch die
kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1. geldst.

Aus einer solchen Anordnung der jeweiligen Schar-
nierfligel der beiden die Tlranlenkung bildenden Fli-
gelscharniere folgt, dafi bei eingehangter Tire lediglich
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die einander zugewandten Gewerbeflachen der Schar-
nieraugen des, im Anspruch 1 genannten, anderen Fli-
gelscharnieres in axialer Richtung aufeinander auflie-
gen und damit die Tire in vertikaler Richtung lediglich
Uber dieses Flugelscharnier an der Fahrzeugkarosserie
abgestitzt ist, wahrend die einander zugewandten Ge-
werbeflachen der Scharnieraugen des, im Anspruch 1
genannten, einen Fligelscharnieres zwischen sich ei-
nen insbesondere spaltférmigen Freiraum einschlie-
Ben, derart, dafB selbst unter Einsatz einer Kragenbuch-
se als wartungsfreie Lagerung noch eine Beriihrungs-
freiheit erhalten bleibt. Ingesamt sieht die Erfindung so-
mit vor, daB eines der beiden Flugelscharniere als rei-
nes radiales Flihrungs-und das andere Flugelscharnier
als kombiniertes axiales Trag-und radiales FUhrungsla-
ger ausgebildet ist. Eine solche Verteilung der Lager-
krafte gestattet es den Scharnierstift in beiden Fligel-
scharnieren mittels herkdmmlicher Lagerbuchsen aus
wartungsfreiem Lagermaterial wartungsfrei zu lagern,
da insbesondere hinsichtlich des als radiales Fiihrungs-
lager einfach gestalteten Fllgelscharnieres eine even-
tuelle Beschadigung des Kragens der gegebenenfalls
als Kragenbuchse ausgefiihrten Lagerbuchse in dem
als einfaches Fllgelscharnier ausgefiihrten Scharnier
keinen EinfluB auf deren Lagerungsqualitat hat, so dafi3
auch das Wiedereinhangen einer ausgehangten Tiire
problemlos ausfihrbar bzw. wiederholbar ist.

Hinsichtlich des einfach gestalteten Fligelschar-
nieres sollte insbesondere vorgesehen sein, daf3 der in
der einen Scharnierhalfte des einfachen Fllgelschar-
nieres, z.B. mittels einer Umfangsrandel, drehsicher
und gegen axiales Wandern gesichert aufgenommene
Scharnierstift an seinem freien Stirnende mit einem ko-
nischen, ballig abgerundereten Stirnende versehen ist,
um ein méglichst gleitendes Einflhren des Scharnier-
stiftes in die Lagerauskleidung des Scharnierauges des
anderen Scharnierfliigels zu gewéhrleisten. In Verbin-
dung mit einer balligen oder konischen Ausfiihrung des
freien Scharnierstiftendes kann zuséatzlich und weiterhin
auch vorgesehen sein, daf3 das den Scharnierstift beim
Einhangen der Tlre aufnehmende Scharnierauge und
gegebenenfalls auch die dieses auskleidende Buchse
aus wartungsfreiem Lagermaterial mit einer konisch er-
weiterten Einlauffihrung versehen sind.

In einer ersten bevorzugten Ausflhrungsform ist
dabei vorgesehen, daB3 beide Fligelscharniere als ein-
fache Scharniere ausgebildet sind, bei denen der
Scharnierstift jedes Fliigelscharnieres jeweils im Schar-
nierauge der einen, vorzugsweise der aushangbaren
Scharnierhalfte, insbesondere vermittels einer Um-
fangsrandel, drehsicher und gegen axiales Wandern
gesichert festgelegt und in der anderen Scharnierhélfte
vermittels einer Lagerbuchse in einer wartungsfreien
Lagerung aufgenommen ist.

In einer zweiten Ausfiihrungsform kann auch vor-
gesehen sein, dafl eines der beiden Fligelscharniere
als einfaches Flugelscharnier mit im Scharnierauge des
einen Scharnierflligels festgelegtem Scharnierstift und
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einer Auskleidung aus wartungsfreiem Lagermaterial
versehenem Scharnierauge des anderen Scharnierfli-
gels ausgebildet ist und daB das andere Fligelscharnier
als untrennbares, komplett in ein am einen Turanord-
nungsteil, vorzugsweise der Tursaule angeordnetes
Tragteil einh@ngbares Fllgelscharnier ausgebildet ist,
derart, daf3 beim Wiedereinhangen der Tlre das kom-
plette untrennbare Scharnier samt dem Scharnierstift
und dessen Lagerung auf das Tragteil aufsetzbar ist.
Hierbei weist der Scharnierstift einen axialen, die Schar-
nierhdhe nach unten Uberragenden Fortsatz auf, Uber
welchen er bei eingehéngter Tiire mit einer Bohrung im
Tragteil in formschllssigen Eingriff steht.

Generell ist die Erfindung nicht auf eine einzige An-
ordnungsweise der Scharnierfligel bzw. der Fligel-
scharniere beschrénkt, d.h. das die Abstltzungder Tlre
in axialer Richtung bildende Flugelscharnier kann ent-
weder als oberes oder als unteres Scharnier eingesetzt
werden. In einer bevorzugten Ausbildung der erfin-
dungsgemafBen Anlenkung ist jedoch vorgesehen, dafi3
das die Abstitzung der Tlre in axialer Richtung bilden-
de Flagelscharnier als unteres Scharnier eingesetzt
wird. In Verbindung damit sieht die Erfindung ferner vor,
daf die Aushangesicherung dem die Abstltzung der
Tare in vertikaler Richtung Ubernehmenden Fligel-
scharnier zugeordnet ist.

Daraus ergibt sich eine erste Verwirklichungsform
dahingehend, daB das obere Scharnier als einfaches
aush@ngbares Fllgelscharnier mit im Scharnierauge
des einen Scharnierfligels bleibend und drehsicher auf-
genommenem Scharnierstift und mit im Scharnierauge
der anderen Scharnierflligels bleibend aufgenommener
Lagerbuchse aus einem wartungsfreien Lagermaterial
ausgebildet ist. In Verbindung damit ergibt sich eine be-
sonders einfache Verwirklichungsform weiter daraus,
daf auch das untere Scharnier als einfaches aushang-
bares Fllgelscharnier mit im Scharnierauge des einen
Scharnierflligels vermittels einer Umfangsrandel blei-
bend und drehsicher aufgenommenem Scharnierstift
und mit im Scharnierauge der anderen Scharnierfligels
bleibend aufgenommener Lagerbuchse aus einem war-
tungsfreien Lagermaterial ausgebildet ist, und daf le-
diglich dem unteren Scharnier eine vorteilhafterweise
als Bajonettsicherung ausgestaliete Aushangesiche-
rung zugeordnet ist.

Eine weitere Verwirklichungsform sieht ebenfalls
vor, daf3 das obere Scharnier als einfaches aushangba-
res Fligelscharnier mit im Scharnierauge des einen
Scharnierfligels bleibend und drehsicher aufgenomme-
nem Scharnierstift und mit im Scharnierauge der ande-
ren Scharnierfligels bleibend aufgenommener Lager-
buchse aus einem wartungsfreien Lagermaterial ausge-
bildet ist, wobei jedoch das untere Scharnier einen im
einen Scharnierfliigel bleibend gegen ein Wandern in
axialer Richtung gesichert und wartungsfrei gelagerten
Scharnierstift und ein auf einen das Scharnierauge des
einen Scharnierfligels Uberragenden Fortsatz des
Scharnierstiftes aufsetzbares sowie mit diesem drehsi-
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cher verbindbares Scharnierauge des anderen Schar-
nierfligels umfaft.

Eine dritte Verwirklichungsform sieht gleichfalls vor,
daf das obere Scharnier als einfaches aushangbares
Fligelscharnier mit im Scharnierauge des einen Schar-
nierfligels bleibend und drehsicher aufgenommenem
Scharnierstift und mit im Scharnierauge der anderen
Scharnierfliigels bleibend aufgenommener Lagerbuch-
se aus einem wartungsfreien Lagermaterial ausgebildet
ist, wobei der Scharnierstift vermittels einer wartungs-
freien Lagerung in einem mittleren Scharnierauge des
einen Scharnierfligels gelagert und in einem oberen
Scharnierauge des anderen Scharnierflliigels vermittels
einer Umfangsrandel drehsicher festgelgt ist sowie ver-
mittels eines das mittlere Scharnierauge nach unten
Uberragenden Fortsatzes in ein abnehmbares unteres
Scharnierauge des anderen Scharnierfligels eingreift.

Die dem einen, insbesondere dem unteren Fligel-
scharnier zugeordnete Aushé&ngesicherung kann in ir-
gendeiner hierflir bekannten und geeigneten Gestal-
tungsform ausgebildet sein.

Im Einzelnen kann vorgesehen sein, daf3 die Aus-
hangesicherung durch eine gegen die AuBenliegende
Gewerbeflache des Scharnierauges des aushangbaren
Scharnierfliigels abgestitzte zum Scharnierstift koaxial
ausgerichtete Verschraubung gebildet ist oder daf3 die
Aushangesicherung durch eine Bajonettverriegelung
gebildet ist, derart, daB am einen und am anderen
Scharnierfliigel -wechselweise angeordnete Vorsprin-
ge und Ausnehmungen Uber den Betriebsschwenkwin-
kel des Scharnieres hin formschllssig ineinandrgreifen.

Ebenso kann auch vorgesehen sein, dafl3 die Aus-
hangesicherung durch ein in der aushangbaren Schar-
nierhélfte angeordnetes und radial zur Scharnierachse
ausgerichtetes sowie in seiner Wirklage formschlissig
mit dem Scharnierstift zusammenwirkendes Siche-
rungsmittel gebildet ist.

SchlieBlich kann noch vorgesehen sein, daf3 die
Aushangesicherung durch ein in dem der aushangba-
ren Scharniereinheit zugeordneten Tragteil angeordne-
tes und radial zur Scharnierachse ausgerichtetes sowie
in seiner Wirklage formschliissig mit dem Scharnierstift
zusammenwirkendes Sicherungsmittel gebildet ist.

Die Erfindung ist in der nachfolgenden Beispielsbe-
schreibung anhand einiger in der Zeichnung dargestell-
ter Ausfihrungsbeispiele im Einzelnen beschrieben.

In der Zeichnung zeigt die

Figur 1 eine schematische Ansicht einer Tlranlen-
kung

Figur 2 einen Langsschnitt durch eine erste Ausfih-
rungsform eines eine Tlranlenkung bilden-
den Scharnierpaares;

Figur 3 eine teilweise aufgeschnittene Seitenan-

sicht des unteren Fllgelscharnieres;
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Figur 4 einen Langsschnitt durch eine zweite Aus-
fuhrungsform eines eine Turanlenkung bil-
denden Scharnierpaares;

Figur 6 einen Langsschnitt durch eine dritte Ausfih-

rungsform eines eine Tiranlenkung bilden-
den Scharnierpaares;

Eine Kraftwagentire 1 ist vermittels eines oberen 2
und eines unteren Fllgelscharnieres 3 um eine im we-
sentlichen vertikale Scharnierachse schwenkbar an ei-
ner Tlrsaule 4 der Fahrzeugkarosserie 5 angelenkt.

In der Ausfihrungsform nach Figur 2 ist dabei vor-
gesehen, daf3 beide Fligelscharniere 2 und 3 als einfa-
che Scharniere ausgebildet sind, bei denen der Schar-
nierstift 6 bzw. 7 jedes der beiden Fligelscharniere 2
und 3 jeweils im Scharnierauge 8 bzw. 9 des einen, im
gezeigten Ausflhrungsbeispiel an dem aushangbaren
Scharnierfligel 10 bzw. 11, insbesondere vermittels ei-
ner Umfangsrandel 12, drehsicher und gegen axiales
Wandern gesichert aufgenommen und in der anderen
Scharnierhalfte 13 bzw. 14 vermittels einer Lagerbuch-
se 15 aus wartungsfreiem Lagermaterial aufgenommen
ist. Die Aushangesicherung ist als Uber,den Betreibs-
schwenwinkel der Fligelscharnieres hin wirksame Ba-
jonettverriegelung gestaltet und am unteren Fligel-
scharnier 3 angeordnet sowie dadurch gebildet, daB ei-
nem am einen Scharnierfliigel 11 angeordneten bezlg-
lich der Scharnierachse radialen Vorsprung 30 eine am
anderen Scharnierfligel 13 ausgebildete radiale Aus-
nehmung 32 zugeordnet ist.

In der Ausfihrungsform nach Figur 4 ist dabei vor-
gesehen, daf3 daB das obere 2 der beiden Fliigelschar-
niere 2 und 3 als einfaches Fliigelscharnier mit im
Scharnierauge 8 des einen Scharnierfliigels 10 festge-
legtem Scharnierstift 6 und einer Auskleidung 15 aus
wartungsfreiem Lagermaterial versehenem Scharnier-
auge 10 des anderen Scharnierfliigels 13 ausgebildet
ist und daB3 das andere Fliigelscharnier 3 als trennbares
Flagelscharnier ausgebildet ist, wobei der Scharnierstift
7 vermittels einer Lagerbuchse 20 wartungsfrei und frei
drehbar im Scharnierauge 9 des einen, an der Tlrsaule
4 befestigten Scharnierfligels 14 aufgenommen und
mittels eines Bundes 21 einerseits und einer Siche-
rungscheibe 22 andererseits gegen axiales . Wandern
gesichert ist. Der Scharnierstift 7 weist einen seinen
Bund 21 in axialer Richtung lUberragenden Fortsatz 23
auf, mittels dessen er bei eingehangter Tlre 1 in die
Scharnieraugenbohrung 24 des anderen Scharnierflii-
gels 14 eingreift. Als Aushangesicherung ist ein zum
Scharnierstift koaxial ausgerichteter Schraubenbolzen
25 vorgesehen, der zum einen in eine Axialbohrung des
Scharnierstiftes 7 eingreift und zum anderen Uber sei-
nen Schraubenkopf 27 auf der auBenliegenden Gewer-
beflache 28 des Scharnierauges 9 der aushangbaren
Scharnierhalfte aufliegt.

In der Ausfihrungsform nach Figur 5 ist dabei vor-
gesehen, dafl das obere 2 der beiden Fligel scharniere
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2 und 3 als einfaches Fliigelscharnier mit im Scharnier-
auge 8 des einen Scharnierfliigels 10 festgelegtem
Scharnierstift 6 und einer Auskleidung 15 aus wartungs-
freiem Lagermaterial versehenem Scharnierauge 10
des anderen Scharnierfligels 13 ausgebildet ist und
daB das andere Fliugelscharnier 3 als untrennbares,
komplett in ein am einen Tilranordnungsteil, hier der
Tlrséule 4 angeordnetes Tragteil 16 einhangbares Fli-
gelscharnier ausgebildet ist, derart, daf3 beim Wieder-
einhdngen der Tlre 1 das komplette untrennbare
Scharnier 3 3 samt dem Scharnierstift 7 und dessen La-
gerung 17 auf das Tragteil 16 aufsetzbar ist. Zur gefihr-
ten Aufnahme des Fligelscharnieres 3 am Tragteil 16
ist der Scharnierstift 7 mit einem das mittere Scharnier-
auge des Flugelscharnieres 3 Uberragenden Fortsatz
18 versehen, der bei eingehangter Tiire 1 in eine zuge-
hérige Ausnehmung 19 des als durch Vermittlung einer
Verschraubung 40 ansetzbares Teil ausgebildeten
Tragteiles 16 eingreift.

Der Fortsatz 18 besteht aus einem einseitig konisch
ausgebildeten Bund 28 und einem sich an diesen an-
schlieBenden zylindrischen Teil 29, wobei der konische
Bund 28 mit seinem konischen Teil eine Einfuhrhilfe und
mit seiner radialen Flache eine Abstltzung des zweiten
Scharnierflligels gegen axiales Wandern bildet.

Das in der Figur 6 dargestellte Ausfiihrungsbeispiel
stellt eine Variante zur Ausfihrungsform nach Figur 5
dar.

Patentanspriiche

1. Anlenkung aushangbarer Kraftwagentiren umfas-
send eine Tursaule (4) einer Fahrzeugkarosserie
(5) und eine Fahrzeugtiir (1), wobei die Fahrzeugtir
(1) Uber ein oberes und ein unteres, jeweils aus-
hangbares einen tirseitigen Scharnierfligel und ei-
ner tdrsdulenseitigen Scharnierfligel aufweisen-
des und mit einer wartungsfreien Lagerung fur den
Scharnierstift ausgestattetes Fllgelscharnier (2,3)
an der Tursaule (4) angelenkt ist, wobei wobei die
beiden Flugelscharniere (2,3) in einer gemeinsa-
men Drehachse angeordnet sind und wobei wenig-
stens eines der beiden Flligelscharniere (2,3) mit
einer Sicherung gegen unbeabsichtigtes Aushéan-
gen der Fahrzeugtir (1) ausgestattet ist, dadurch
gekennzeichnet, daB die tirseitigen und die tlr-
saulenseitigen Scharnierfligel beziiglich ihrer ein-
ander zugewandten Gewerbeflachen mit unter-
schiedlichen gegenseitigen Abstdnden einerseits
an der Tlr (1) und andererseits an der Tursaule (4)
angeordnet sind, und eines der beiden Flligelschar-
niere (2,3) als reines radiales Fiihrungs-und das an-
dere Fliigelscharnier als kombiniertes axiales Trag-
und radiales Flhrungslager ausgebildet ist, wobei
beidem als kombiniertes axiales Trag- und radiales
Fihrungslager ausgebildeten anderen Fligel-
scharnier die einander zugewandten Gewerbefla-
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chen beider Scharnieraugen in axialer Richtung
aufeinander aufliegen und bei dem als reines radia-
les Fuhrungslager ausgebildeten Flugelscharnier
ein spaltférmiger Zwischen raum zwischen den bei-
den einander zugewandten Gewerbeflachen beider
Scharnieraugen vorgesehen ist, derart, daf3 selbst
unter Einsatz einer Kragenbuchse als wartungs-
freie Lagerung noch eine Beriihrungsfreiheit erhal-
ten bleibt.

Anlenkung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daf3 die wartungsfreie Lagerung, insbe-
sondere eine Lagerbuchse aus wartungsfreiem La-
germaterial, des Scharnierstiftes jeweils im Schar-
nierauge des aush&ngbaren, insbesondere des tir-
seitigen Scharnierfliigels angeordnet ist.

Anlenkung nach.Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daf3 die wartungsfreie Lagerung, insbe-
sondere eine Lagerbuchse aus wartungsfreiem La-
germaterial, des Scharnierstiftes jeweils im Schar-
nierauge des karosserieseitigen Scharnierflligels
angeordnet ist.

Anlenkung nach einem der Anspriche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daf3 eines der beiden Fli-
gelscharniere als einfaches Fllgelscharnier, des-
sen beide Scharnierfligel je ein Scharnierauge auf-
weisen, und das andere als komplett vormontiertes,
in ein insbesondere karosserieseitig und bleibend
angeordnetes Tragteil einh@ngbares Fllgelschar-
nier ausgebildet ist, derart, daB das komplette
Scharnier samt Scharnierstift und seiner Lagerung
auf ein insbesondere an der Tursaule befestigtes
Tragteil aufsetzbar ist.

Anlenkung nach einem der Anspriche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daB der Scharnierstift der
einen Scharnierhélfte eine konische und ballig ab-
gerundete Ausbildung seines freien Stirnendes auf-
weist.

Anlenkung nach einem der Anspriche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daB3 das mit der wartungs-
freien Lagerung fiir den Scharnierstift ausgestattete
Scharnierauge bzw. die darin angeordnete Lager-
buchse aus einem wartungsfreien Lagermaterial ei-
nen konisch erweiterten Einflhrungsbereich fir
den Scharnierstift aufweist.

Anlenkung nach einem der Anspriche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daB das obere Scharnierals
einfaches aushangbares Flugelscharier mit im
Scharnierauge des einen Scharnierfligels bleibend
und drehsicher aufgenommenem Scharnierstift und
mit im Scharnierauge der anderen Scharnierflligels
bleibend aufgenommener Lagerbuchse aus einem
wartungsfreien Lagermaterial ausgebildet ist.
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8.

10.

11.

12.

Anlenkung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daf3 das obere und das un-
tere Scharnier als einfaches aushangbares Fligel-
scharnier mit im Scharnierauge des einen Schar-
nierfligels bleibend und drehsicher aufgenomme-
nem Scharnierstift und mit im Scharnierauge der
anderen Scharnierfligels bleibend aufgenomme-
ner Lagerbuchse aus einem wartungsfreien Lager-
material ausgebildet sind, und dafB lediglich dem
unteren Scharnier eine Aushangesicherung zuge-
ordnet ist.

Anlenkung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daf3 das obere Scharnier als
einfaches aushéngbares Fliugelscharnier mit im
Scharnierauge des einen Scharnierfligels bleibend
unddrehsicher aufgenommenem Scharnierstift und
mit im Scharnierauge des anderen Scharnierfliigels
bleibend aufgenommener Lagerbuchse aus einem
wartungsfreien Lagermaterial ausgebildet ist und
daf das untere Scharnier einen in dem Scharnier-
auge des einen Scharnierfligels bleibend war-
tungsfrei sowie gegen Wandern in axialer Richtung
gesichert gelagerten Scharnierst.ift und ein auf des-
sen das Scharnierauge des einen Scharnierfligels
Uberragendes freies Ende aufsetzbares Scharnier-
auge des anderen Scharnierfligels umfaft.

Anlenkung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daf3 das obere Scharnier als
einfaches aushéngbares Fliugelscharnier mit im
Scharnierauge des einen Scharnierfligels bleibend
unddrehsicher aufgenommenem Scharnierstift und
mit im Scharnierauge der anderen Scharnierfliigels
bleibend aufgenommener Lagerbuchse aus einem
wartungsfreien Lagermaterial ausgebildet ist und
daf das untere Scharnier als untrennbares Schar-
nier ausgebildet und als komplettes Bauteil beim
Wiedereinhangen der Ture lediglich auf ein am an-
deren Turanordnungsteil befestigtes Tragelement
aufsetzbar ist.

Anlenkung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das untere Flugelscharnier bei einge-
hangter Ture in vertikaler Richtung auf dem karos-
serieseitig befestigten Tragteil abgestitzt ist und
vermittels eines seine Scharnierhdhe nach unten
Uberragenden Fortsatzes des Scharnierstiftes mit
einer Bohrung im karosserieseitig befestigten Trag-
teil im formschlissigen Eingriff steht.

Anlenkung nach einem der Anspriche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, daf3 das obere Scharnier als
einfaches aushéngbares Fliugelscharnier mit im
Scharnierauge des einen Scharnierfligels bleibend
unddrehsicher aufgenommenem Scharnierstift und
mit im Scharnierauge der anderen Scharnierfliigels
bleibend aufgenommener Lagerbuchse aus einem
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wartungsfreien Lagermaterial ausgebildet ist und
daf das untere Scharnier als trennbares Scharnier
ausgebildet ist, bei dem der Scharnierstift vermittels
einer wartungsfreien Lagerung in einem mittleren
Scharnierauge des einen Scharnierfligels gelagert
und in einem oberen Scharnierauge des anderen
Scharnierfliigels vermittels einer Umfangsrandel
drehsicher festgelegt ist sowie vermittels eines das
mittlere Scharnierauge nach unten Uberragenden
Fortsatzes in ein abnehmbares unteres Scharnier-
auge des anderen Scharnierfligels eingreift.

Anlenkung nach einem der Anspriche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, daB3 die Aushangesiche-
rung durch eine gegen die aussenliegende Gewer-
beflache des Scharnierauges des aushangbaren
Scharnierflligels abgestitzte zum Scharnierstift ko-
axial ausgerichtete Verschraubung gebildet ist.

Anlenkung nach einem der Anspriche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, daB3 die Aushangesiche-
rung durch eine Bajonettverriegelung gebildet ist,
derart, da3 am einen und am anderen Scharnierfli-
gel wechselweise angeordnete Vorspriinge und
Ausnehmungen Uber den Betriebsschwenkwinkel
des Scharnieres hin formschliissig ineinandergrei-
fen.

Anlenkung nach einem der Anspriche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, daB3 die Aushangesiche-
rung durch ein in der aushangbaren Scharnierhélfte
angeordnetes und radial zur Scharnierachse aus-
gerichtetes sowie in seiner Wirklage formschlissig-
mit dem Scharnierstift zusammenwirkendes Siche-
rungsmittel gebildet ist.

Anlenkung nach einem der Anspriche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, daB3 die Aushangesiche-
rung durch ein in dem der aush&ngbaren Scharnier-
einheit zugeordneten Tragteil angeordnetes und ra-
dial zur Scharnierachse ausgerichtetes sowie in
seiner Wirklage formschliissig mit dem Scharnier-
stift bzw. einem axialen Fortsatz des Scharnierstif-
tes zusammenwirkendes Sicherungsmittel gebildet
ist.

Claims

Hinged mounting of detachable motor vehicle doors
comprising a door pillar (4) of a vehicle body (5) and
a vehicle door (1), the vehicle door (1) being artic-
ulated on the door pillar (4) by an upper and a lower
respectively detachable leaf hinge (2, 3), each com-
prising a door-side hinge plate and a hinge plate of
the door pillar, the two door hinges (2, 3) being dis-
posed in one common axis of rotation, at least one
of the two leaf hinges (2, 3) being equipped with a
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safeguard against unintended detachment of the
vehicle door (1), characterised in that the hinge
plates on the door and on the door pillar are dis-
posed at difference distances from one another on
the door (1) on the one hand and on the door pillar
(4) on the other, and in that one of the two leaf hing-
es (2, 3) is constructed as just a radial guide bear-
ing, while the other is constructed as a combined
axial support and radial guide bearing, whereby in
the case of the other leaf hinge which is constructed
as a combined axial support and radial guide bear-
ing, the mutually facing joint surfaces ofthe two
hinge lugs rest on each other in the axial direction
while in the case of the leaf hinge which is construct-
ed just as a radial guide bearing, there is a gap-like
intermediate space between the two mutually fac-
ing joint surfaces ofthe two hinge lugs, so that free-
dom of contact is retained even if a collar bush is
used as a maintenance-free mounting.

Hinged mounting according to claim 1, character-
ised in that the maintenance-free mounting, partic-
ularly a bearing bush of maintenance-free bearing
material, of the hinge pin is in each case disposed
in the hinge lug of the detachable hinge leaf, partic-
ularly that on the door side.

Hinged mounting according to claim 1, character-
ised in that the maintenance-free mounting, partic-
ularly a bearing bush of maintenance-free bearing
material, of the hinge pin is in each case disposed
in the hinge lug of the hinge leaf, particularly that on
the bodywork side.

Hinged mounting according to one of claims 1 to 3,
characterised in that one of the two leaf hinges is
constructed as a simple leaf hinge of which the two
hinge leaves each have a hinge lug while the other
is constructed as a completely premounted leaf
hinge adapted to be fitted into a lastingly disposed
supporting part, particularly on the bodywork side,
so that the complete hinge together with the hinge
pin and its mounting can be fitted onto a supporting
part which is in particular fixed on the door pillar.

Hinged mounting according to one of claims 1 to 4,
characterised in that the hinge pin of one hinge half
has a conical and convexly rounded construction of
its free end.

Hinged mounting according to one of claims 1to 5,
characterised in that the hinge lug fitted with the
maintenance-free mounting for the hinge pin or the
bearing bush disposed therein and which is con-
structed from a maintenance-free bearing material
has a conically widened portion for insertion of the
hinge pin.
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Hinged mounting according to one of claims 1 to 6,
characterised in that the upper hinge is constructed
as a simple detachable leaf hinge with a hinge pin
lastingly and rotationally rigidly accommodated in
the hinge lug of one hinge leaf while in the hinge lug
of the other hinge leaf there is a constantly housed
bearing bush of a maintenance-free bearing mate-
rial.

Hinged mounting according to one of claims 1 to 7,
characterised in that the upper and lower hinges are
constructed as simple detachable leaf hinges with
a hinge pin housed lastingly and rotationally rigidly
in the hinge lug of one hinge leaf and with, lastingly
accommodated in the hinge lug of the other hinge
leaf, a bearing bush of a maintenance-free bearing
material and in that a safeguard against detach-
ment is associated only with the lower hinge.

Hinged mounting according to one of claims 1 to 8,
characterised in that the upper hinge is constructed
as a simple detachable leaf hinge with a hinge pin
lastingly and rotationally rigidly accommodated in
the hinge lug of one hinge leaf and with, lastingly
accommodated in the hinge lug of the other hinge
leaf, a bearing bush of a maintenance-free bearing
material and in that the lower hinge comprises, last-
ingly accommodated in the hinge lug of one hinge
leaf in maintenance-free manner and mounted in a
manner to be safeguarded against its wandering in
an axial direction and with the hinge lug of the other
hinge leaf adapted to be fitted onto the free end of
and projecting beyond the hinge lug of the other
hinge leaf.

Hinged mounting according to one of claims 1 to 9,
characterised in that the upper hinge is constructed
as a simple detachable leaf hinge with a hinge pin
lastingly and rotationally rigidly accommodated in
the hinge lug of one hinge leaf and with, lastingly
housed in the hinge lug of the other hinge leaf, a
bearing bush of a maintenance-free bearing mate-
rial and in that the bottom hinge is constructed as
an inseparable hinge and can as a complete com-
ponent be fitted onto a supporting element fixed on
the other door arrangement part during re-hanging
of the doors.

Hinged mounting according to claim 10, character-
ised in that the bottom hinge leaf, when the door is
hung, is in a vertical direction supported on the sup-
porting part fixed to the body and is in form-locking
engagement with a bore in the support part fixed to
the bodywork by means of a hinge pin extension
which projects down-wardly by the height of the
hinge.

Hinged mounting according to one of the claims 1
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to 11, characterised in that the upper hinge is con-
structed as a simple detachable leaf hinge with a
hinge pin lastingly and rotationally rigidly housed in
the hinge lug of one hinge leaf and with, in the hinge
lug of the other hinge leaf, a lastingly accommodat-
ed bearing bush of a maintenance-free bearing ma-
terial and in that the bottom hinge is constructed as
a separable hinge in which the hinge pin is mounted
by means of a maintenance-free bearing in a middle
hinge lug of one hinge leaf and is rotationally rigidly
fixed in an upper hinge lug of the other hinge leaf
by means of a peripheral knurling and has project-
ing downwardly from the middle hinge lug an exten-
sion piece which engages a removable bottom
hinge lug of the other hinge leaf

Hinged mounting according to one of claims 1 t0 12,
characterised in that the safeguard against detach-
ment is constituted by a screwed arrangement ori-
entated coaxially of the hinge pin and braced
against the outer joint surface of the hinge lug of the
detachable hinge leaf.

Hinged mounting according to one of claims 1 t0 13,
characterised in that the safeguard against detach-
ment is constituted by a bayonet type interlock so
that projections and recesses alternately disposed
on one and on the other hinge leaf inter-engage in
form-locking manner over the operating pivot angle
of the hinge.

Hinged mounting according to one of claims 1 to 15,
characterised in that the safeguard against detach-
ment is constituted by a securing means disposed
in the detachable hinge half and orientated radially
of the hinge axis and, when in its operative position,
co-operating with the hinge pin in form-locking man-
ner.

Hinged mounting according to one of claims 1 to 15,
characterised in that the safeguard against detach-
ment is constituted by a securing means disposed
in the supporting part associated with the detacha-
ble hinge unit and aligned radially in relation to the
hinge axis while in its operative position it co-oper-
ates in form-locking manner with the hinge pin or
with an axial projection of the hinge pin.

Revendications

Dispositif pour l'articulation de portes de véhicules
automobiles démontables, qui comprend une porte
(1) et un montant de porte (4) de la carrosserie (5)
de véhicule automobile, selon lequel ladite porte (1)
de véhicule automobile est articulée sur le montant
de porte (4) par l'intermédiaire d'une charniére a vo-
lets supérieure (2) et d'une charniére a volets infé-
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rieure (3), lesdites charniéres (2), (3) sont démon-
tables, comportent chacune un volet de charniére
situé du cété de la porte et un volet de charniére
situé du cbté du montant de porte, sont équipées
d'un logement ne nécessitant pas d'entretien desti-
né & la cheville de charniére, et sont disposées sur
un axe d'articulation commun, au moins l'une des
charniéres a volets (2), (3) étant équipée d'un dis-
positif de sécurité pour empécher tout décrochage
involontaire de la porte (1) de véhicule automobile,
caractérisé en ce que

* lesvolets de charniére situés du cété de la por-
te ainsi que ceux situés du cété du montant de
porte sont disposés, par référence a leurs sur-
faces de travail se faisant face, a des distances
réciproques différentes d'une part sur la porte
(1) et d'autre part sur le montant de porte (4),

* |'une descharniéres a volets (2), (3) est congue
comme simple palier-guide radial tandis que
l'autre charniére & volets est congue comme
une combinaison d'un palier-appui axial etd'un
palier-guide radial,

* les surfaces de travail se faisant face des deux
charnons de l'autre charniére a volets combi-
nant un appui axial et un guidage radial, sont
axialement au contact |'une de l'autre,

¢ pour la charniére a volets congue comme sim-
ple palier-guide, il est prévu un espace en for-
me de fente entre les deux surfaces de travail
se faisant face des deux charnons de sorte que
I'absence de contact est maintenue méme lors-
que un coussinet a collet ne nécessitant pas
d'entretien est utilisé pour le logement.

Dispositif d'articulation selon la revendication 1 ca-
ractérisé en ce que le logement ne nécessitant pas
d'entretien destiné a la cheville de charniére, en
particulier un coussinet en matériau ne nécessitant
pas d'entretien, est disposé dans le charnon du vo-
let de charniére décrochable, en particulier du volet
de charniére situé du cété de la porte.

Dispositif d'articulation selon la revendication 1 ca-
ractérisé en ce que le logement ne nécessitant pas
d'entretien destiné a la cheville de charniére, en
particulier un coussinet en matériau ne nécessitant
pas d'entretien, est disposé dans le charnon du vo-
let de charniére situé du cété de la carrosserie.

Dispositif d'articulation selon I'une des revendica-
tions 1 a 3 caractérisé en ce que I'une des charnié-
res a volets est constituée d'une chamniére a volets
simple dont les deux volets comportent chacun un
charnon tandis que l'autre charniére a volets est
constituée d'une charniére compléte préassemblée
pouvant étre accrochée sur un support monté de
maniére permanente en particulier du cété de la
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carrosserie de sorte que la charniére compléte, y
compris la cheville de charniére et son logement,
peut &tre montée sur un support fixé sur le montant
de porte.

Dispositif d'articulation selon I'une des revendica-
tions 1 et 4 caractérisé en ce guela cheville de char-
niére de l'une des moitiés de charniére présente
une extrémité libre de forme conique avec un arron-
di bombé.

Dispositif d'articulation selon I'une des revendica-
tions 1 et 5 caractérisé en ce que le charnon pourvu
du logement ne nécessitant pas d'entretien destiné
a la cheville de charniére, respectivement le cous-
sinet en matériau ne nécessitant pas d'entretien
disposé dans ledit charnon, présente une zone
d'entrée élargie de maniére conique, destinée a la
cheville de charniére.

Dispositif d'articulation selon I'une des revendica-
tions 1 & 6 caractérisé en ce guela charniére supé-
rieure est constituée d'une chamiére a volets sim-
ple, démontable, dont la cheville de charniére est
logée dans le charnon de I'un des volets de char-
niére de maniére permanente et sans possibilité de
rotation et qui comporte un coussinet en matériau
ne nécessitant pas d'entretien disposé de maniére
permanente dans le charnon de l'autre volet de
chamiére.

Dispositif d'articulation selon I'une des revendica-
tions 1 a7 caractérisé en ce gue les charniéres su-
périeure et inférieure sont constituées de charnié-
res a volets simples, démontables, dont la cheville
de charniére est logée dans le charnon de I'un des
volets de charniére de maniére permanente et sans
possibilité de rotation et qui comportent un coussi-
net en matériau ne nécessitant pas d'entretien dis-
posé de maniére permanente dans le charnon de
l'autre volet de charniére et en ce que un dispositif
de sécurité contre tout décrochage involontaire est
associé uniquement a la charniére inférieure.

Dispositif d'articulation selon I'une des revendica-
tions 1 & 7 caractérisé en ce que la charniére supé-
rieure est constituée d'une chamiére a volets sim-
ple, démontable, dont la cheville de charniére est
logée dans le charnon de I'un des volets de char-
niére de maniére permanente et sans possibilité de
rotation et qui comporte un coussinet en matériau
ne nécessitant pas d'entretien disposé de maniére
permanente dans le charnon de l'autre volet de
charniére et en ce que la charniére inférieure com-
porte une cheville de charniére disposée dans le
charmnon de I'un des volets de charniére de maniére
permanente sans nécessiter d'entretien et sans
possibilité de déplacement axial, le charnon de
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l'autre volet de charniére pouvant étre engagé sur
I'extrémité de ladite cheville de charniére qui est
saillant sur le charnon du premier volet de charnié-
re.

Dispositif d'articulation selon I'une des revendica-
tions 1 & 9 caractérisé en ce que la charniére supé-
rieure est constituée d'une charniére a volets sim-
ple, démontable, dont la cheville de charniére est
logée dans le charnon de I'un des volets de char-
niére de maniére permanente et sans possibilité de
rotation et qui comporte un coussinet en matériau
ne nécessitant pas d'entretien disposé de maniére
permanente dans le charnon de l'autre volet de
charniére et en ce que la charniére inférieure est
constituée d'un module de construction complet,
qui est simplement engagé sur un support fixé sur
I'autre partie de la porte lorsque la porte est remon-
tée dans la carrosserie.

Dispositif d'articulation selon la revendication 10 ca-
ractérisé en ce que la charniére a volets inférieure
s'appuie verticalement sur le support fixé du cété
de la carrosserie lorsque la porte est montée et en
ce que un prolongement de la cheville de charniére
saillant vers le bas sur le niveau du charnon s'en-
gage par clabotage dans un alésage dans ledit sup-
port fixé du cbté de la carrosserie.

Dispositif d'articulation selon I'une des revendica-
tions 1 a 11 caractérisé en ce que la charniére su-
périeure est constituée d'une chamiére & volets
simple, démontable, dont la cheville de charniére
estlogée dans le charnon de I'un des volets de char-
niére de maniére permanente et sans possibilité de
rotation et qui comporte un coussinet en matériau
ne nécessitant pas d'entretien disposé de maniére
permanente dans le charnon de l'autre volet de
charniére et en ce que la charniére inférieure est
constituée d'une charniére séparable dont la che-
ville de charniére est logée dans le charnon médian
de l'un des volets de charniére par l'intermédiaire
d'un logement ne nécessitant pas d'entretien, est
disposée sans possibilité de rotation dans le char-
non supérieur du second volet de charniére grace
a un moletage périphérique et s'engage, par un pro-
longement saillant vers le bas sur le niveau du char-
non médian, dans le charnon inférieur démontable
du second volet de charniére.

Dispositif d'articulation selon I'une des revendica-
tions 1 & 12 caractérisé en ce gue le dispositif de
sécurité contre tout décrochage involontaire est
constitué d'un assemblage a vis, coaxial a la che-
ville de charniére, s'appuyant sur la surface de tra-
vail extérieure du charnon du volet de charniére dé-
montable.
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Dispositif d'articulation selon I'une des revendica-
tions 1 & 12 caractérisé en ce que le dispositif de
sécurité contre tout décrochage involontaire est
constitué d'un verrouillage a baionnette de telle ma-
niére que des saillies et des évidements disposés
alternativement sur / dans I'un et l'autre volet de
charniére sur tout l'angle de fonctionnement de la
charniére coopérent ensemble par engagement par
clabotage.

Dispositif d'articulation selon I'une des revendica-
tions 1 & 12 caractérisé en ce que le dispositif de
sécurité contre tout décrochage involontaire est
constitué d'un moyen de retenue disposé dans le
volet de charniére décrochable, orienté radialement
a l'axe de la charniére et coopérant par clabotage
avec la cheville de charniére lorsqu'il est en position
d'efficacité.

Dispositif d'articulation selon I'une des revendica-
tions 1 & 12 caractérisé en ce que le dispositif de
sécurité contre tout décrochage involontaire est
constitué d'un moyen de retenue disposé dans le
support coopérant avec la charniére décrochable
en tant que module, orienté radialement a 'axe de
la charniére et coopérant par clabotage avec lache-
ville de charniére, respectivement avec le prolon-
gement axial de celle-ci, lorsqu'il est en position
d'efficacité.




EP 0 645 514 B1

10



EP 0 645 514 B1

b
// )=

—Ajcn" 2

i

9
A
L/ —45

i
L
i
i
|

.1
3

?7—;4«/

11




EP 0 645 514 B1

2
/_ _;E L 1‘/2
-t $ J?/g{‘}}
: | L/\,{zl
7z {2 ‘ é./ A0
\ 4 g ‘\—»6
k—__li_' 15 , 7{” \ <[>
12 1 |
3 |
28 27
\""T’]/u ]/25 )/
NZ;
Wrs//a@_
By
& A 14
T
S d !>,_./20 |
A ,mg |

12



EP 0 645 514 B1

AN NN | 7 T

NS S SSNSNNN T du?

> &

13

6

77 ja/

———



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

